
Heinrich von Kleist: Michael Kohlhaas
Der Beginn der Erzählung

Rechtschaffen

�wegen seiner Wohltätigkeit beliebt 

� zögerliches Verhalten am Schlag-
baum, weil er es für möglich hält, 
dass der Junker rechtmäßig 
handelt

� genaues Verhör des Knechts 
Herse

�Versuche, Recht auf legalem Weg 
zu erlangen

Entsetzlich

� anarchistisches Verhalten

� Rachefeldzug

� zündet mehrere Städte an

� ermordet Unschuldige



Heinrich von Kleist: Michael Kohlhaas
Die Entwicklung der Gewaltspirale

Textgrundlage:

Die Situation am Schlagbaum

„ Er ritt einst …und ritt davon.“ (S. 3, Z. 15 – S. 8, Z. 34)

Arbeitsauftrag

Lesen Sie noch einmal die Situation am Schlagbaum 
und stellen Sie den Verlauf des Streites in einer 
Strukturskizze dar.



Heinrich von Kleist: Michael Kohlhaas
Die Entwicklung der Gewaltspirale

Die Entwicklung des Rechtstreites: Die Situation am Schlagbaum

Burgvogt / Junker von Tronka Kohlhaas
(Forderung von Wegzoll) (S. 3, Z. 
27)

Bezahlung an den Zollwärter (S. 3, 
Z. 37ff)

Forderung eines Passierscheins 
durch Burgvogt als landes-herrliche 
Erlaubnis (S. 4, Z. 6ff)

Betonung des Wegerechts und 
Ungewissheit über die Notwendigkeit 
eines Passscheines (S. 4, Z. 13ff)
Forderung, Wenzel v. Tronka zu 
sprechen (S. 4, Z. 27ff)

Besichtigung der Pferde (S. 4, Z. 
39ff)

Aufforderung zum Kauf (S. 4, Z. 5)Ablehnung des Kaufes (S. 5 ,Z. 17)
Auftritt Schlossvogt: Passschein 
(S. 5, Z. 24ff)
Verlegene Zustimmung Tronka (S. 
5, Z. 27ff)

Versprechen, Pass zu lösen (S. 5, 
Z. 33ff)
Bitte um Ausnahme (S. 5, Z. 34ff)

Forderung: Rappen als Pfand (S. 
5, Z. 40ff) Fügung unter die Gewalt (S. 6, 

Z. 11) 
Rückkehr zur Tronkenburg (S. 6, 
Z. 32ff)

Pferde in schlechtem Zustand
Herse verjagt
Beleidigungen

Entsetzt über Ungerechtigkeit
Ungewiss über Gesetzeslage

Existenzielle Bedrohung

Handeln aus Willkür
Ausspielen von Macht


